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Locarno war ein Fehlschlag
Lin Ergebnis der Tagung der interparlamentarischen Union

Auf der Tagung der interparlamentarischen Union in
Paris ist , wie gewöhnlich , nichts herausgekommen . Aber
Gutes haben die vielen und langen Reden gehabt : sie wer¬
den manchem Deutschen den Star gestochen haben . Das
Verdienst kann der französische Senator de Jouvenel für
sich in Anspruch nehmen . Die Franzosen wollten auch diese
Tagung in gewohnter Weise in den Dienst ihrer Außen¬
politik stellen , indem sie in scheinbar harmloser Form von
anwesenden deutschen Reichstagsabgeordneten ein Bekennt¬
nis zum Versailler Vertrag verlangten . Reichstagspräsi¬
dent Loebe sprach etwas schwärmerisch von der „befreien¬
den Wirkung "

, die es für Amerika haben müßte , wenn
Frankreich „mit großer Geste " zum 1 . Januar 1928 seine
Truppen aus dem Rheinland zurückziehen würde . Iouve -
n e l antwortete ihm dem Sinn nach : Gewiß , aus Rücksichten
auf die Sicherheit Frankreichs könnten wir Franzosen die
Rheinlandbesatzung zurückziehen . Denn ihr Deutschen seid
wehrlos gemacht , wir sind schwer bewaffnet . Aber die Rhein¬
landbesetzung ist für uns doch ein zu bequemes Mittel , eure
Entschlüßfreiheit nach Osten hin lahmzulegen , als daß wir
darauf verzichten könnten ! Das müßt ihr doch elnsehenl
Und als die anwesenden deutschen Parlamentarier das nicht
einsehen wollten , da wurde der Herr Senator deutlicher und
faßte seine Meinung in die Formel zusammen : Euch ge¬
nügt Locarno , uns genügt Locarno nicht !

Davon ist nun aber , als der Locarnopakt geschlossen
wurde , mit keiner Silbe die Rede gewesen ! Es ist auch nicht
davon die Rede gewesen , daß der Pakt einer Ergänzung
durch ein „Ostlocarno " bedürfe . Das wäre auch sinnlos ge¬
wesen , da der Pakt ja nicht nur die Westfragen , sondern
auch die Ostfragen regelt . Jetzt , nahezu zwei Jahre nach sei¬
nem Abschluß , erfahren wir aus berufenem französischen
Mund , daß der Pakt „nicht genüge "

. Jouvenel legt uns
nahe , vorher auf jede — wohlverstanden jede , nicht nur die
kriegerische ! — Aenderung unserer Ostgrenzen feierlich zu
verzichten . Dann könnte — ja ob dann die französische
Rheinlandbesatzung zurückgezogen werden könnte , — das
sagte Jouvenel auch nicht mit eindeutigen Worten . Er hat es
auch gar nicht nötig , denn er weiß ganz genau , daß keine
deutsche Regierung auf „ jede" Aenderung der deutschen Ost¬
grenze verzichten könnte . Denn das würde die Preis¬
gabe von Ostpreußen bedeuten .

Aber das alles ist ja auch ganz bedeutungslos . Wenn es wirk¬
lich eine Möglichkeit gäbe , Frankreich über seine angeblichen
Sorgen im Osten zu beruhigen , so würde das an der Tat¬
sache , daß ihm Locarno „nicht genügt "

, nicht das ge¬
ringste ändern . Es würde eben ein neuer Vorwand ,
vielleicht im Südwesten , vielleicht im Südosten , vielleicht im
Norden gefunden werden , der es den Franzosen , so leid es
ihnen täte , nicht erlaubte , das Rheinland zu räumen . Dar¬
über kann kein Zweifel mehr sein , nachdem Jouvenel , doch
wohl in einem unbewachten Augenblick , die Maske hat fallen
lassen. Locarno genügt uns nicht , das heißt aus dem Fran¬
zösischen ins Deutsche übertragen : Locarno war ein
Fehlschlag . Denn gerade um den Franzosen in bezug
auf ihr Sicherheitsbedürfnis Genüge zu tun , haben wir
uns , etwas voreilig , wie jetzt auch die unverbesserlichsten
Optimisten werden zugeben müssen , auf Locarno eingelassen .
Tut Locarno den Franzosen nicht Genüge , so bleibt uns
nichts anderes übrig , als Locarno zu den Akten zu legen .

Das Gute hat die französische Offenherzigkeit immerhin
an sich, daß vernünftigerweise niemand von den gegenwär¬
tigen Genfer Verhandlungen irgendetwas Gutes für uns er¬
warten kann . Ob wirklich ein Teil von dem , was uns vor
zwei Jahren zugesagt worden ist , „nächstens " erfüllt wird , —
was verschlägt das angesichts der Tatsache , daß schon in
reichlich drei Jahren die Räumung der zweiten Zone fällig
wird ? Auf den Termin werden wir uns beizeiten — mner
politisch — zu rüsten haben , wenn wir auch dann nicht wie¬
der erleben wollen , was wir bisher noch immer erlebt haben ,
wenn die . Gegenseite uns gegenüber zu erfüllen hatte , zum
Schaden den Spott .

Neue Nachrichten
Der deutsch -französische Handelsvertrag vom Reichstags¬

ausschuß angenommen
Berlin . 31 . Aug . Der handelspolitische Ausschuß des

Reichstags hat den deutsch- französischen Handelsvertrag mit
ollen gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen .
Es wurde zum Ausdruck gebracht , daß der Vertrag weder
in nationaler Hinsicht (Verbot deutscher Niederlassungen in
Marokko ) noch für das Ausfuhrgewerbe und noch viel we¬
niger für die deutsche Landwirtschaft befriedigend sei , doch
bedeute er immerhin einen Fortschritt gegenüber dem seit¬
herigen Zustand . Angenommen wurde eine Entschlie¬
ßung des Abgeordneten Haag - Heilbronn (Deutschnat ) :
Die Reichsregierung wird ersucht im Benehmen mit den
Landesregierungen Maßnahmen zu entwerfen , die geeignet
sind , die eingerissene Umgehung der Kelter¬
trau b e n - Z o l l s ä tz e durch gewerbsmäßiges
Vermosten von als „Tafeltrauben " einge -
führten Weintrauben zu , v,erhindern .

Tagesspiegel
Das Auswärtige Amt in Berlin ist durch einen diplo¬

matischen Vertreter der Verbandsmachke am 31 . August
nachmikags von der Verminderung der Besatzung um 10100
Mann in Kenntnis gesetzt worden.

Ein Berliner Blatt weiß zu berichten, die sozialdemo¬
kratische Fraktion wolle mit Unterstützung der Demokraten
eine dringliche Große Anfrage im Reichstag einbringen ,
daß die schwarz-weiß - roke Fahne im Reich durch Gesetz ver¬
boten werde .

Eine Meldung aus Schanghai will wissen, der «christ¬
liche " General Fengjuhsiang habe Hankau und Wukschang
(die neuen Hauptstädte Südchinas ) besetzt . Nach dem «Daily
Expreß " soll Tschanglsolin angeblich damit umgehen, sich zum
Kaiser von China ausurrufen . Tschangtsolin rpar bekanntlich
früher Rlehgergeselle » dann Räuberhauptmann .

Die Begnadigungen
Berlin , 31 . August . Anläßlich des 80 . Geburtstags des

Reichspräsidenten sind bekanntlich nur Einzelbegnadigungen
vorgesehen . Nächster Tage werden die Vertreter der Län¬
der im Reichsjustizministerium zusammentreken , um zu ver¬
suchen, ein einheitliches Vorgehen ^hinsichtlich der Begna¬
digungen zustande zu bringen .

Zweite Ziehung der Auslosungsrechke der Anleiheablösungs¬
schuld

Berlin , 31 . Aug . 3m Gebäude der Reichsschuldenver -
waltuna fand heute die zweite Ziehung der Auslosungs¬
rechte statt , die den Anleihealkbesitzern von Reichs - und
Staaksanleihen nach dem Anleiheablösungsgesetz zugeteilk
worden sind . An dieser Ziehung haben sämtliche Aus¬
losungsrechte keilgenommen , welche die Nummern 30 001
bis 60 000 tragen und bis etwa Mitte August ds . 3s . zuge¬
teilt worden sind. 3rN drei Stunden war das Ziehungs¬
geschäft beendet . Die Auszahlung der ausgelosten Ab¬
schnitte erfolgt zum 1 . Oktober ds . 3L zum fünffachen Be¬
trag zuzüglich 4lL Prozent Zinsen für das 3ahr 1926 und
1927 abzüglich der Kapikalertragssteuer vom Zinsenbetrag .
Die ausgelosten Beträge für die Abschnitte , welche im
Reichsschuldbuch eingetragen sind, werden von Amtswegen
durch die Post zugesandt . . ^

Lohnforderungen der Eisenbahner
Berlin , 31 . Aug . Die Vorstände der vertragschließen¬

den Eisenbahnerorganisakionen haben in einer gestern abge -
, haltenen Sitzung beschlossen, sich heute mit einer Eingabe

an die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
zu wenden , in der sie um baldige Anberaumung von Ver¬
handlungen ersuchen , in welchen die drei Organisationen der
Hauptverwaltung Forderungen für eine allgemeine Lohn¬
erhöhung und die Begründung dazu unterbreiten können .

Nuntius Pacelli im Rheinland
Koblenz, 31 . Aug . Der päpstliche Nuntius Pacelli trat

heute früh hier ein . Er wurde vom Oberbürgermeister und
dem Bischof von Trier empfangen und reiste mittags nach
Trier weiter , um an den dortigen kirchlichen Feierlichkeiten
teilzunehmen . ^ -

Eine Flaggenfrage in München
München , 31. Aug . Der Münchner Stadlrak hat kürz¬

lich beschlossen, daß die städtischen Gebäude bei besonderen
Anlässen nur in den bayerischen und Stadtfarben beflaggt
werden . Trotzdem stellte gestern die sozialdemokratische Frak¬
tion wieder den Antrag , daß anläßlich des Besuchs ameri¬
kanischer Zeikungsschrifkleiter in München am 3. September
in schwarz - rot - gold zu flaggen . Oberbürgermeister Schar¬
nagel erklärte , der Besuch sei kein politischer , sondern
eine private Sache , die Bayern und München angehe . Es
sei unzulässig , bei dieser Frage wieder den politischen Streit
hervorzuzerren , es wäre dies mir wieder eine Heraus¬
forderung . Der Skadkrat lehnte den soz . Antrag mit 24 ge¬
gen 19 Stimmen ab .

Deutscher Wahlsieg im Mcn .elland
Memel , 31 . Aug . Nach dem vorläufigen Ergebnis der

Landtagswahl haben in der Stadt Memel von 20100
( 1925 19 778 ) Wahlberechtigten 14 591 ( 17113 ) abgestimmt .
Die Beteiligung betrug also 75 v . h . (85) . Es entfallen
auf die memelländische (deutsche) Volkspartei 8 541 Stim¬
men ( 12 179) , deutsche Landwirtschaftspartei 740 (209 ) , So¬
zialdemokraten 1 349 (2 948) , Kommunisten 2 292 ( 1 143) ,
Partei zur Abwehr des Auswertungsruins 88 (0) , litau¬
ische Parteien zusammen nur 1 230 (567 . Trotz des Drucks
der litauischen Regierung !) Es haben Litauer mitgewählt ,
die das Heimatrecht im Memelland nicht besitzen.

Stadt heydekrug vorläufig : Volkspartei 1052 ,
Landwirtschaftspartei 249 , Sozialdemokraten 485 , Kom¬
munisten 12 , litauische Parteien zusammen 129.

Aus den Landorten liegen die Ergebnisse von nur 90
von 200 Bezirken vor : Bis jetzt Volksvartei 6100 . Landw .

P . 8 700 , Soz . 2 400 , Komm . 700 , gegen die Aufwertung
(Kombrinkpartei ) 800 , litauische Parteien 3000 .

Die litauische Regierung ist durch das Wahlergebnis
peinlich überrascht . In Kowno hat bereits ein Minister¬
rat stattgefunden .

Russische Späherei in Polen
Warschau » 31 . Aug . Nach Meldungen des Krakauer

Matts « Rova Resorma " hat die politische Polizei in Ska -
nislau eine ukrainische , zugunsten Rußlands arbeitende
große Späherei aufgedeckt . 3n Lemberg , Stanislau und in
der ostgalizischen Provinz sind zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen worden . Unter den Verhafteten befindet sich ,
abgesehen von einer Reihe von Soldaten , auch ein polnischer
Oberstleutnant .

Von dem polnischen General Zagorski , der vor eini¬
ger Zeit nach längerer Hafk in Wilna nach Moskau ge¬
bracht wurde , um vor Pilsudski Abbitte zu tun , und der
seitdem verschwunden ist , hat man immer noch keine Spur .
Ks gehen Gerüchte , der unbequeme General fei beseitigt
worden .

Abkühlung des türkisch russischen Verhältnisses
Konstankinopel. 30 . Aug . Die Sowjetregierung unter¬

nahm in Angora Schritte , um den bestehenden Bündnis -
und Freundschaftsvertrag mit der Türkei teilweise zu er¬
neuern und ihn hauptsächlich angesichts der Lage im
nahen Osten zu e r g ä n z e n . Die türkische Regierung lehnte
aber diesen Vorschlag ab , weil für die türkische Anleihe zur¬
zeit ohnehin Schwierigkeiten bei der Börse in Paris und
London bestünden . In diplomatischen Kreisen wird davon
gesprochen , daß die Türkei sich bemühe , die Vertragsbande
mit Rußland allmählich zu lösen .

Briands Rede
Paris , 31. Aug . 3n seiner Rede in der Schlußsitzung

der internationalen parlamentarischen Union sagte Briand ,
es sei ein gefährliches Werk , wenn man (in der Union )
dem natürlichen Lauf der Dinge Zwang ankue . Beim
Völkerbund sei es ähnlich , namentlich weil dieser zur
Erreichung wirklicher und dauernder Ergebnisse fein An¬
sehen in die Wagschale werfen müsse, unter Bedingungen ,
die besondere Klugheit erfordern . Das Werk von Lo .
carno sei erst dieGrundlage einer « allgemeinen Kon¬
struktion "

, die (namentlich im Osten ) auszudehnen sei .
Wenn sich zurzeit noch Schwierigkeiten entgegenstellen , so
zweifle er doch nicht , daß eines Tags das « Unternehmen
mit mehr Erfolg weikergeführt " werde . Ein Friedens¬
gedanke , der sich auf juristische Lösungen aufbauc , müsse
seine Kraft aus der „ Ehrlichkeit der Verträge " schöpfen.
Die Völker ( d . h . Deutschland ) müssen sich der Notwendig¬
keit bewußt werden und verstehen , ihre Regierungen in
diesem Sinn zu verpflichten ; dieses Gesetz müsse ohne Hin¬
tergedanken respektiert werden und ohne den Versuch , es
durch Klügeleien zu erschüttern .

*

Wenn man diese aalglatten Works ins Deutsch über -
trägt , so bedeuten sie : Der Vertrag von Locarno ist noch
lange nicht am Ende . Deutschland muß sich durch « ehrliche
Verträge " verpflichten , niemals wieder Anspruch
auf die an Polen und die Tschechoslowakei ver¬
lorenen Gebiete zu erheben (was dann auch den
Verlust von Danzig und Ostpreußen in sich schließt) .
Ferner soll Deutschland nie daran denken , und nie den
Versuch machen , an dem Vertrag von Versailles
rütteln zu wollen ; es soll aber auch unterlassen , durch
« Klügeleien " an der Kriegsschulölüge zu rütteln .
— Das ist die „ Verständigungspolitik "

, wie Vriand — und
Poincare und Chamberlain sie verstehen . 3n Berlin dürfte
die Rede Briands einige Enttäuschung hervorgerufen haben .

Hilfe für die Landwirtschaft
Erhebliämr Ernkeausfall — Entsprechende Hilfsmaßnahmen

b .L . Der Landw . hauptverband hat infolge der
aus dem ganzen Lande bekanntgewordenen , teilweise sehr
schweren Schädigung der Ernte durch die trostlos lange
Regenzeit eine Besprechung mit der Regierung in die Wege
geleitet , die am Dienstag vormittag im Wirtschaftsmini¬
sterium stattfand . An ihr nahmen außer mehreren Herren
dieses Ministeriums die Herren Finanzminister Dr . Deh -
linger , Oberreg . -Rat Braig von der Zentralstelle für
die Landwirtschaft , Oberreg .- Rat Geh ring vom Landes¬
amt für Arbeitsvermittlung , das Präsidium des Landw .
Hauptverbands , der Landwirtschaftskammer und des Ver¬
bands landw . Genossenschaften teil .

Die eingehenden Beratungen ließen zunächst erkennen ,
daß es ein Trugschluß wäre , den inzwischen glücklicher¬
weise eingetretenen Witterungsumschwung mit einer Be¬
hebung der einmal vorhandenen Schäden gleichzusetzen. Die
durch die andauernden Regenfälle verursachten Verluste an
dem auf den Aeckern gelegenen oder auch ausgestellten
Getreide , an Stroh , Oehmd , Hackfrüchten, Hopfen usw. nno
auch durch das beste Wetter nicht mehr emzuholen zumal

selbst noch nicht gemähtes Getreide an vielen Stellen Aus -

VUcüserlckeinrMüevLLiüt. ^



Die regierungsseitig von den Oberämtern dringlich ein¬

geholten Berichte einschließlich von Schilderungen der Ver¬
treter der Landwirtschaft haben trotz einer auffälligen Unter¬

schiedlichkeit der Schadensanmeldungen selbst einzelner Ort¬

schaften des gleichen Bezirks zu der zusammenfassenden
Feststellung einer ganz erheblichen Schädi¬

gung der Gesamternte geführt . Auswuchs , schwache
Erträge , starke Qualitätsminderung von Korn und Hvlm ,
in der Folge empfindliche Benachteiligung der Verwer -

rungs - und Absatzmöglichkeiten sind die Nach¬
teile für die betroffenen Landwirte . Sorgfältige Erhebungen ,
insbesondere auch durch Druschproben , welche von der
Landwirtschaft beantragt wurden , sollen die Unterlagen für
die Hilfeleistung abgeben , wofür der Landw . Hauptverband
gewisse Richtlinien verlangte .

In der Frage der Beschaffung geeigneter
Arbeitskräfte werden die seitherigen Bemühungen
der Regierung anerkannt , dabei aber mit allem Nachdruck
auf die Schwierigkeiten dieser Aufgabe aufmerksam
gemacht , die dem Land trotz der Erwerbslosigkeit noch die

wenigen besteingearbeiteten Arbeiter hinwegnehmen . Die

Lage
'

spitzt sich, ebenfalls unter Berücksichtigung der untrag¬
baren S o zi a l l a st e n , derart zu , daß auch die Ein¬

bringung der !m Anbau verstärkten Hackfruchternte
ernstlich gefährdet erscheint. Die Frage der Verwendung
ausländischer Wanderarbeiter erhält dadurch
eine erhöhte Bedeutung . Da die schlechte Beschaffenheit des

größten Teils der Ernte einen sofortigen Drusch er¬

forderlich macht, wurde u . a . beschlossen , die Reichswehr -

^ division S um eine Hinaus,Zögerung ihrer HerbstübNigen zu
ersuchen.

Zwecks künstlicher Trockung des Getreides
wurde der Weg eines Abkommens mit Brauereien und

( teilweise geschlossenen ) Mälzereien empfohlen . Als Ideal

sieht die Landwirtschaft die Errichtung von Trocken -

anlagen in jedem einzelnen Ort an , da diese gleichzeitig
durch Kartoffel - und Saatgutbehandlung eine bessere Wirt¬

schaftlichkeit der Betriebe ermöglichen würde .
Zu einem überaus ernsten Ergebnis kamen die Beratun¬

gen über die Beschaffung zinsloser Darlehen

bzw . zinslose Stundung der zurückzuzahlenden Rentenbank -

und Düngerkredite . Nach einem von Oberreg . -Rat Vaier

vom Verband landw . Genossenschaften gegebenen Ueber -

blick betragen die durch die Organisationen ins Land gegebe¬
nen Summen rund 90 Millionen Mark , die Herbst -

fälligkeiten etwa 12 Millionen Mark . Da sich
insbesondere die Bedingungen der zweiten Amerika -Anleihe
für unsere Verhältnisse als untauglich erwiesen haben ,
fehlen die Voraussetzungen für eine Ab¬
decker n g s m ö g l i ch k e i t der obigen Summe , die deshalb
den Landwirten teils belassen, teils neu beschafft werden
muß . Bei den Düngermittelkrediten wird eine
Verlängerung zu erzielen sein. Schwieriger ist die '

Beschaffung eines Getreideumschlagkredits , der
mit etwa 3 Millionen Mark notwendig wäre .

Finanzminister Dr . Dehlinger , von der Notlage
überzeugt , erklärte , daß die Regierung einer Verlänge¬
rung der übernommenen Bürgschaft (8 Mill .
RM .), gegebenenfalls auch einer Erweiterung dersel¬
ben zustimmen werde . Ferner werde geprüft , wie der Staat
auf andere Weise zu Helsen in der Lage sei . Eventuell
komme ein kurzfristiger Kredit aus Landes¬
mitteln in Frage . Von seiten der Landwirtschaft wurde
eine Prüfung angeregt , inwiefern 1 . direkte Kredite ,
2 . Mittel zur Senkung des Zinsfußes zur Verfügung ge¬
stellt werden könnten .

Der Forderung von Steuererleichterungen soll
nach Maßgabe der Schadensergebnisse entsprochen werden .
Bon einer Erklärung der betroffenen Gegenden zu Not¬
standsgebieten will die Regierung aus Gründen der Unter¬
schiedlichkeit des Schadenumfanos absehen . Dis zinslose
Stundung der Landes steuern wurde zugesagt ,
-ümsichtlich einer gleichen Maßnahme bezüglich der im
Oktober fälligen Reichs steuern wird sich die Regierung
mit dem Reich in Verbindung setzen . Ob eine Herab¬
setzung von Landessteuern in Frage kommt , hängt von
dem Ergebnis der gesamten Erhebungen ab . Dr . Zelt -
ner vom Landw . Hauptverband hob den krassen Wider -
svruch der Erhöhung der Einkommensteuer für das Jahr
1926 mit den letzt eingetretenen Notverhältnisssn in der
Landwirtschaft hervor und ersuchte die württ . Regierung ,
bei der Reichsregierung für die Belange der Landwirtschaft
bst der kommenden Einkommensteuerveranlagung , ins¬
besondere was die Höbe der Einkommensteuerrichtsätze an¬
kelangt . einzutreten . Weiterhin wurde ersucht , die Bestre¬
bungen der Landwirtschaft auf bessere Berücksichtigung der
fam ' lieneiqenen Arbeitskräfte zu unterstützen .

Die für die Landwirtschaft immer drückender werdenden
-T- o zi a l l a st e n waren Gegenstand eingehender Be -
wrechnng . In diesem Zusammmbang wurden namentlich
die Beitragssätze der Allgemeinen Orts -
Krankenkassen sehr scharf kritisiert und die dringliche
zrorderuna der Regierung gegenüber erbaben . bei der dem¬
nächst im Landtag beginv -nden Verbandlung über die Er¬
richtung von Landkrankenkassen in Württem¬
berg den Landwirten mindestens das gleiche Recht zuzu-
billiaen . wie dies in den meisten andern Staaten teilweise
schon seit Jahren mit wesentlichen Vorteilen für die Land¬
wirtschaft geschieht.

Diejenigen Landwirte , die so schwer geschädigt sind , .daß

sie ohne sofortige Hilfe nicht mehr weiterwirtschaften kön¬
nen . wurden der Regierung aur unmittelbaren Un¬
terstützung empfohlen . Seitens des Wirtschaftsmini¬
steriums wurde darauf hingewiesen , daß für derartige Falle
die Zentralleitung für Wobltätigkeit als staat¬
liches Institut berufen ist erforderliche Maßnahmen einzu¬
leiten . Insgesamt trat der volle Ernst der neuerlichen
schweren Bedrängnis der Landwirtschaft in dem Bericht
eines ihrer Vertreter in Erscheinung , wonach sich in einem
Bezirk des Oberlands eine ganze Reihe größerer und mitt¬
lerer Betriebe vor dem Konkurs befindet .

Der schwere Schlag , der mit der Ernteschädigung einem
Großteil der Landwirte versetzt wurde , beleuchtet so plötzlich
die schwache Widerstandskraft , über die die Landwirtschaft
nunmehr verfügt . Das sollte für Regierung und Volks¬
vertretung eine Mahnung sein , mit schnellem Entschluß so
rasch wie möglich ganz allgemein die Maßnahmen zu er¬
greifen . die den N ä h r st a n d v o r einem Zusammen¬
bruch katastrophaler Art zu retten vermögen .

ji r t t e m b e r g
Stuttgart . 31 . Aug . Prof . Dr . Karl Mack , der 40 Jahre

lang an der landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim
wirkte , und in Degerloch im Ruhestand lebt , feierte seinen
70. Geburtstag . ,

Geh . Kriegsrat D r e i ß . eine in Jager - und Fischer¬
kreisen, sowie in den Kreisen des württ . Kriegerbunds be¬
kannte Pel -sönüchkeit , feiert am 1. September seinen 60.
Geburtstag .

Skuttgark , 31 . Aug . Vorträge über Wohnungs¬
bau . Die Kommunale Vereinigung für Wohnungswesen
(Sitz München ) , wird am 5. und 6. September die Werk -
bund -Ausskellung «Die Wohnung " besuchen. Aus diesem
Anlaß finden am 5. September vormittags im großen Stadt¬
gartensaal zwei Vorträge statt . Es werden sprechen über
Ziele und Wege der

^
Rationalisierung des Wohnungsbaues

(mit Lichtbildern ) : Dr . Schmidt , Ministerialrat im Reichs¬
arbeitsministerium , über die Großstadtwohnung unserer
Zeit (mit Lichtbildern ) : Prof . Dr . Frank , Wien .

Zahl der Wohnungen . In Groß -Stuttgart gibt es be!
einer Einwohnerzahl von 341 967 insgesamt 85 543 Woh¬
nungen , davon sind 85180 von 91188 Haushaltungen be¬
wohnt - 363 Wohnungen oder 0,42 v . H . stehen leer .

Vom Tage . Nachmittags verunglückte der 65 Jahre
alte Wärter des Tierasyls im Feuerbacher Tal bei einer
Straßenbahnfahrt nach Botnang . Als der Straßenbahn¬
wagen vom Botnanger Sattel abwärts fuhr , bemerkte der
Wagenführer , daß sich Baustangen , die am Berghang la¬
gerten , gelöst hatten und mit der Spitze in die Fahrbahn
ragten . Er vermochte den Wagen nicht mehr rechtzeitig
zum Halten zu bringen . Ein Teil der Stangen drang durch
das Vorderperron in das Wageninnere ein . Der Genannte
wurde von einer Stange getroffen .

Gestern mittag hat sich ein unverheirateter Geschäfts¬mann zusammen mit seiner ebenfalls ledigen Schwester in
seiner Wohnung mit Gas vergiftet . Geschäftsforgen sollendie beiden in den 60er Jahren stehenden Personen in den
Tod getrieben haben .

Bei der Einfahrt in den Degerlocher Zahnradbahnhos
sprang gestern abend gegen 7 Ühr ein Motorwagen der
Filderbahn aus den Schienen . Verletzt wurde niemand .
Nach Einstellung eines Ersatzwagens konnte der Verkehrmit etwas Verspätung wieder ausgenommen werden .

In der Nähe des Berkheimer Hofs stieß ein Fuhrwerkdes Bauern Karl Benzinger von Weilimdorf mit dem die
Solitudestraße aufwärts fahrenden Straßenbahnzug der
Linie Feuerbach —Gerlingen infolge Scheuens der Pferde
Zusammen . Ein Pferd , auf dem der Knecht Sedor Hart¬mann ritt , wurde getötet , das andere nahm keinen bedeu¬
tenden Schaden . Der Knecht erlitt einen sehr gefährlichen
Schädelbruch . Auch der Straßenbahnwagen wurde be¬
schädigt.

Ein 45 Jahre aller Ausläufer von Böblingen stürzte sichaus dem 1 . Stock eines Gebäudes der Kriegsbergstraße . Er
war Neurastheniker . Bei dem Sturz zog er sich schwere innere
Verletzungen zu, denen er nach kurzer Zeit erlag .

Aus dem Lande
Hohenheim , 31 . Aug . In den Ruhestand . Prof .Dr . Schinzinger , der Leiter des Forstamts Hohenheim

und Professor der Forstwissenschaft an der Landw . Hoch¬
schule , tritt in diesen Tagen in den Ruhestand . Professor
Schinzinger erfreute sich großer Beliebtheit bei seinen
Hörern , die auch darin zum Ausdruck kam , daß die Studen¬
ten der Hochschule ihm am Schluß des Sommersemesterseinen Fackelzug darbrachten . Der Senat der Hochschule hat
ihm zu seinem Abschied eine Adresse mit einem Album der
von Dr . Lossen neu aufgenommenen photographischen An¬
sichten von Hohenheim überreicht und auch das Ministeriumhat ihm seine Anerkennung und seinen Dank für die lang¬jährigen treuen Dienste ausgesprochen . Am Bodensee willer mit seinem 82jährigen Schwiegervater , dem früherenDirektor der Kunstgewerbeschule , v . Kolb , den Lebensabend
verbringen .

Rellingen OA . Eßlingen , 31 . Aug . Schwerer Un¬
fall . Gestern abend stieß an der Straßenkreuzung bei der

„ Germania " ein Motorrad mit einem Kraftwagen zusam¬
men . Dabei wurde einem Fräulein aus Cannstatt , das auf
dem Motorrad saß , ein Fuß abgefahren . Ein Auto brachte
die Verunglückte in das Krankenhaus nach Eßlingen , dort
wurde sie verbunden und dann nach Cannstatt übergeführt .

Laafsen a . N , 31. Aug . Ine ! nenP fahl gestürzt .
Der 42 Jahre alte Landwirt und Weingärtner Gottlob
Allinger war aestern vormist g in seinem Weinberge mit
Auszwicken der Rebstöcke beschäftigt . Am Rand der Wein¬
bergmauer glitt er hierbei aus und fiel in einen Pfahl , der
ihm in den Mastdarm eindrang . Der Schwerverletzte wurde
mittels Sanitätsauto ins Krankenhaus nach Heilbronn ver¬
bracht .

Oehringen , 31 . Aug . Leichenfund . Auf dem Dach¬
boden des Hauses von S . Weil fand man , hinter einem
Kamin versteckt, in einer Pappschachtel die fast ganz ver¬
moderte Leiche eines neugeborenen Kindes , die in eine
Zeitung vom Jahre 1922 eingewickelt worden war .

Ailringen OA . Künzelsau , 31 . Aug . Neue Brücke .
Infolge Zunahme des schweren Lastkraftwagenverkehrs ist
die aus Holz gebaute Brücke über den Raßbach beim Gast¬
haus z. Adler nicht mehr tragsähig genug . Der Gemeinderat
hat deshalb beschlossen , eine neue Brücke , und zwar aus
Eisenbeton herzustellen , um den Durchgangsverkehr in Rich¬
tung Jagsttalstraße sowie gegen Hollenbach bewältigen zu
können . - L

Sulzbach a K ., 30 . Aug Ertrunken . Montag nach¬
mittag gegen 3 Uhr ist der 10 Jahre alle Sohn des Sägerei¬
arbeiters Gottlieb Epple von hier beim Baden im Kocher,
oberhalb dem Wehr ertrunken . . ^ ^

Aalen . 31 . Aug . Ein Kind überfahren . Abends
überfuhr in der Gmünderstraße ein Personenauto ein Kind :
das mik andern Kindern auf der Straße spielte . Das Kind ,
dem der Fuß abgefahren wurde , ist ins Krankenhaus ver¬
bracht worden . Die Schuldfrage ist noch nicht ganz geklärt .
Eigentümer und Lenker des Fahrzeugs sind festgeftellk.

Zainingen OA . Urach , 31 . Aug . Motorradungl ü ck.
Zwei Dornstetter Burschen machten mit zwei hiesigen Mäd¬
chen eine Motorradfahrt auf der Straße nach Fekdftetten .
Aus der Rückfahrt nach Zainingen fuhr ein Feldstätter
Ochsengespann voraus . Nachdem der eine Motorradfahrer
das Fuhrwerk überholt hatte , wollte das Gespann links auf
die Wiese einbiegen . In demselben Augenblick kam der zweite
Motorradfahrer in voller Wucht dahergesaust und fuhr aus
das Ochsengespann auf , sodaß die beiden auf dem Motorrad
Befindlichen über das Fuhrwerk hinweg geschleudert wurden .
Der Lenker des Motorrads kam mit einer Wunde am Auge
davon , während das Mädchen einen Schädelbruch erlitt , was
seine Ueberführung ins Uracher Krankenhaus erforderlich
machte . Einem Ochsen wurde ein Fuß abgefahren . Der
Führer soll keinen Führerschein im Besitz haben .

Wildbad . 31 . Aug . Amerikanischer Besuch . Der
Bürgermeister von Neuyork , Mr . Walker , ist, von Baden -
Baden kommend , mit seiner Frau und der übrigen ihn
begleitenden Gesellschaft in Wildbad angekommen und im
Ouellenhof abgestiegen . Er besucht dort den ihm bekannten
amerikanischen Großwildjäger Hermann Cron , der schon feit
einiger Zeit im Ouellenhof wohnt und in Wildbad der Jagd
und Fischerei obliegt .

Rolkenburg , 31 . Aug . Neugründung eines Indu¬
striebetriebs . Eine Firma von Tailfingen bei
Ebingen hat das frühere Saukermeistersche Hopfenmaoazin
in der Sülchenstraße hier — jetzt im Besitz von Herrn
Stud . -Aak Weiß — gepachtet und wird anfangs Oktober
ihren Betrieb von Tailfingen hierher verlegen .

Rolkenburg , 31 . August . Abschied . Lehrer Alfons
Schmid verläßt auf 1 . September die Stadt , um eine Lehr¬
stelle an der Stöckachschule in Stuttgart anzutreten . Die
Stadt verliert in ihm vor allem einen hervorragenden
Musiker . Schmid hat sich als Komponist einen Namen ge¬
macht . Er hat schon wiederholt im Stuttgarter Rundfunk
musikwissenschaftliche und Klaviervorträge gegeben .

Dunningen OA . Rottweil , 31 . Aug . Unglücksfalt .
Der verheiratete Mühlebesitzer Frz . Sieber (Stampfe ) wollte
mit der Mähmaschine Oehmd mähen . Dabei brachte er den
Fuß in die Maschine und wurde ihm abgeschlagen . Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus nach Schrambe ''g ver¬
bracht .

Alm, 31 . Aug . 7 5 . Geburtstag . Kommerzienrat Dr .
ing . e. h . Karl Schwenk vollendet am 12 . September
das 75 . Lebensjahr . Mil dem 75 . Geburtstag ihres Senior¬
chefs, Kommerzienrat Dr . C . Schwenk , fällt auch der
80jährigs Bestand der Fa . E . Schwenk zusammen .

Die Baufirma Säger u . Wörner , München , die in den
letzten Jahren das Pumpwerk auf dem Schotkhof erstellt , ist
seit fast einem Jahre damit beschäftigt , einen Leitungsdraht
der Landeswasserversorgung von dem Schotthof¬
pumpwerk nach der Mussismühle zu legen . Die Arbeiten sind
so weit fortgeschritten , daß nur noch eine kurze Strecke
fehlt , bis die Rau erreicht ist. Was dann geschehen soll ,
ist bis jetzt nicht bekannt geworden . Ob auch die Rau den
Stuttgartern geopfert werden sollt, oder ob es mit der Er¬
stellung des Vorpumpwerks Mussismühle zunächst ein Ende
hat , ist nicht bekannt . Jedenfalls ist es nicht mehr als
billig , daß , aller S ch a d e den die Langenauer
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Alm . 31 . Aug . Auto un fall . Vorgestern nachmittag
verunglückten zwei Reisende einer Ulmer Bonbonsfabrik ,
die ini Auto auf der Tour waren , in der Nähe von Meißen¬
horn dadurch , daß ihnen ein Hund in den Weg sprang , wo¬
durch sich das Auto , ein kleiner Opel -Zweisitzer , überschlug .
Einer der Insassen, Karl Schöllhorn aus Senden , erlitt
schwere Verletzungen am Kopf und an den Füßen . Der
andere kam mit leichten Schürfungen davon. Der Wagen
wurde abgeschleppt . Die Muster (Bonbons und Pralinen )
lagen in weitem Umkreis umher und wurden von den Zu¬
schauern ebenfalls „ abgeschleppt " .

Weidenstetten OA . Ulm , 31 . Aug. Verkehrsunfall .
Ein hiesiges Mädchen fuhr mit ihrem Fahrrad auf den
76jährigen Glockenwirt Jakob Buckle von hier, der neben
seinem mit Garben beladenen Wagen herlief. Er erlitt
schwere Verletzungen. Ein Langenauer Arzt brachte die
erste Hilfe .

Orsenhausen OA. Laupheim , 31 . Aug. Unfall . Die
18jährige Marie Buchst stürzte vom Rad und fiel so unglück¬
lich auf einen eisernen Rechen , daß ihr zwei Zähne in die
rechte Bauchseite eindrangen . Unter großen Schmerzen
wurde die Verletzte mit dem Laupheimer Sanitätsauto ins
Bez rkskrankenhaus verbracht.

Dürrmentingen . OA . Riedlingen , 31 . Aug . Unglücks -
sall . Der Knecht Albert Weiler bei dem Landwirt Karl
Knorr wurde von einem Pferd im Stall jo an den Kops
geschlagen, daß er tot zusammenbrach.

Altshaufen OA . Saulgau , 31 . Aug . Kirchenäus -
besserungen . Angenehm fällt dem Wanderer ins
Auge , daß gegenwärtig zur Ausbesserung der Kirchen im
Oberlande vieles geschieht . In Saulgau , Altshausen , Wein¬
garten, Weißenau u . a . Orten werden die Gotteshäuser , ai

Lenen während des Kriegs nur das Allernöligste verbessert
wurde , wieder instand gesetzt . 2n Friedrichshafen wird eine
neue schöne Kirche gebaut, die eine Zierde d^r Stadl sein
wird .

Altmannshofen OA . Leutkirch , 31 . Aug . Durchgehen¬
de P f e r d e . Ein Landwirt führte einem hiesigen Bauern¬
sohn den Hochzeitswagen in ein naheliegendes Dorf. Plötzlich
scheuten die Pferde und rasten über Stock und Stein heim¬
wärts . An einer Straßenbiegung schlug der Wagen um und
die ganze Aussteuer lag beschmutzt und zertrümmert im
Ackerfeld. Der Bräutigam ist umso mehr zu bedauern , da
er die Aussteuer mit seiner Händearbeit sauer verdienen
mußte und an einem Trümmerhaufen seiner Ersparnisse
steht . Die Pferde kamen ohne Schaden davon.

Fsllbach, 31 . Aug . Eine gräßliche Tat . Der
frühere Fuhrwerksbesitzer W . Epple , gebürtig von Botnang ,
lebte in letzter Zeit mit seiner Ehefrau in Streit , der wohl
in den Folgen feiner Krankheit , die ihn arbeitsunfähig
machte , zu suchen ist . Am gestrigen Abend gab eine mittags
vor dem Amtsgericht Waiblingen staktgefundene Verhand¬
lung , bei der seitens seiner Frau Ehescheidung beantragt
wurde, Anlaß zu neuem Streit . Nach Hause gekommen, ,
begann der Streit mit seiner Frau und Epple drang dabei
auch in die Wohnung seines Tochtermannes , Straßenbahn¬
schaffner Egeler , ein , was ihm verwehrt wurde . Dies gab
Epple Veranlassung , gegen seinen Tochtermann vorzugehen,
wobei er ihm das Messer in die Brust stieß und das Herz
traf . Egeler brach auf der Straße tot zusammen. Der Täter
wuerde sofort verhaftet.

Lorch OA . Welzheim, 31 . Aug. JugendlicherLebensretter . Der 13 I . a . Cornelius Mayer (Sohn
des Friseurs Anton Mayer ) hat gestern einem hiesigen
8jährigen Knaben, der beim Baden in der Rems beinahe
ertrunken wäre , das Leben gerettet. Der wackere Junge
sprang kurz entschlossen mitsamt den Kleidern in die nassen
Fluten der Rems , als er den beinahe ertrinkenden Knaben
gewahr wurde, und brachte ihn wohlbehalten ans User.

Tamm OA . Ludwigsburg , 31 . Aug. In den Tod .
Der bekannte Metzgermeister und Gastwirt zur Krone, Adolf
Bühler , hat sich gestern abend in seinem Schlachthaus er¬
schossen . Häusliche Sorgen sollen der Grund zur Tat ge¬
wesen sein.

Entringen OA . Herrenberg , 31 . Aug. Vom Fahrrad
gestürzt . Ein Sohn von Amtsdiener Bester hier ver¬
unglückte vor einiger Zeit durch einen Sturz vom Rad . Die
Heilung der Wunde , die der Sturz verursacht hatte, ging
langsam vor sich , war nun aber doch beendigt. Am ver¬
gangenen Sonntag stürzte Beller wiederum vom Fahrrad .

i Merkwürdigerwiese so, daß die alte, kaum verheilte Wunde
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde . Der Verunglückte
mußte diesmal in die Klinik übergesührt werden. Die neue
Verletzung soll ernsthafter Natur sein .

Biberach. 31 . Aug. Tödlicher Ungücksfall . Als
am Montag abend gegen 8 Uhr Albert Ackermann, Wirt
zur Frohen Aussicht in Oberdorf, mit Abladen von Frucht¬
garben beschäftigt war , fiel er in der Scheuer so unglücklich
vom Garbenboden herunter , daß er das Genick brach . Er
war sofort tot.

Tettnang , 31 . Aug . Einbruchdieb st ah l. In der
Nacht zum Dienstag drang ein Dieb durch das Fenster in das
Arbeitszimmer eines Einfamilienhauses in der Bahnhof¬
straße und stahl einen Geldbetrag von 316 Mark . Der Täter
ist noch nicht ermittelt .

Frisdrichshafen . 31 . Aug . Abschied und Be¬
grüßung . Beim evang. Diasporatag widmete Prälat Dr .
Hoffmann dem nach 41 Jahren Diaspora -Tätigkeit in
den Ruhestand tretenden und nach Degerloch übersiedelnden
Dekan F a u s e r - Ravensburg herzliche Abschiedsworve .
Namens der zahlreich versammelten Geistlichen des Ober¬
lands hieß Stadkpfarrer K r a u s -Weingarten den neuen
Prälaten willkommen, der im Oberland kein Fremder ist .

Vom Bodensee , 31 . Aug . Der erste Schrauben¬
dampfer . Letzten Samstag machte der neuumgebaute
österreichische Dampfer „Austria " nach Langenargen seine
erste Probefahrt . Es ist dies wieder der erste Schrauben¬
dampfer , der den See durchfurcht . Die Geschwindigkeit ist
größer als die eines Raddampfers .

Imnau , 31 . Aua . Guter Badbesuch . Das hiesige
Bad erfreut sich dieses Jahr eines sehr starken Besuchs . Be¬
sonders sind es Italiener , die zum Kuraufenthalt hier weilen.
Das Kindererholungsheim ist von 150 Kindern aus der
Rheingegend besetzt ; die Kinder befinden sich recht wohl und
heimatlich hier.

Melchingen in Hohenz . , 31 . Aug . Einbruchsdieb¬
stahl . Nachts wurde bei der Postagentur eingebrochen
und 2500 «lt entwendet . Die Täter sind unerkannt ent¬
kommen . - .

Baden
Mannheim » 31 . Aug . Gestern abend wurde die 54 Jahre

Ehefrau des Hilfsarbeiters Karl Dienhart , als sie sich aus
dem Bäckerweg mit anderen Personen unterhielt , von einem
Radfahrer , der ohne Licht fuhr , angefahren und zu Boden
geworfen, wobei sie einen Schädelbruch davontrug und ins
Krankenhaus überführt werden mußte. Dort ist sie heute
früh infolge der Verletzung gestorben. Der Täter , ein lediger
20 Jahre alter Schlosser aus Kraiburg , wurde festgenommen.

Heidelberg, 31 . Aug. Gestern sind zu kurzem Aufenthalt
in Heidelberg der Vizekönig von Indien , Lord Birkenhead,
mit Begleitung , ferner der Komponist Richard Strauß ein¬
getroffen.

Eberbach, 31 . Aug . Zur Erinnerung an die von dem
damaligen Generalleutnant , jetzigen Reichspräsidenten von
Hindenburgim August 1910 geleiteten Brigademanöver
soll aus dem damaligen Beobachtungsfeld, der Strümpfel¬
brunner Höhe , eine Denksäule errichtet werden . Dank
der Werbetätigkeit des Altveteranen Ingenieur Gütschow
wurde nach dem Plan des Architekten Steuernaget vor
kaum 14 Tagen mit dem Bau begonnen. Um den Bau bis
zum 80 . Geburtstag des Reichspräsidenten fertigzustellen,
wurde jetzt der Grundstein im Kreise der Militärvereinsvor¬
stände und im Beisein des Bürgermeisters gelegt.

Odenheim bei Bruchsal, 31 . Aug . Bei der Heimkehr vom
Euchelberger Gartenfest am Sonntag nacht verlor Wilhelm
Schlichter von hier an einer scharfen Straßenbiegung die
Gewalt über sein Rad und kam zu Fall . Vorübergehende
fanden ihn bewußtlos am Straßenrand . Das Rad war schwer
beschädigt und der unvorsichtige Fahrer trug nicht unerheb¬
liche Verletzungen davon.

Emmendingen, 31 . Aug. Ein 17 Jahre alter und ein
15jähriger Arbeiter , die in der deutschen Ramiesabrik be¬
schäftigt sind , neckten sich während der Arbeit . Im Verlauf
der gegenseitigen Hänselein kam es zu einem Wortwechsel,
in dessen Verlaus der 17jährige seinem 15 Jahre alten
Arbeitsgenossen das Frühstücksmesser in die Brust rannte .
Der Gestochene ist nach seiner Ueberführung in das Kranken¬
haus gestorben .

Todtnau i . Wiesental . 31 . Aua . Der kürzlick von den Ge -
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meinden des Hinteren Wiesentals gebildete Derkehrsausschuß
hat der badischen Regierung zur Verkehrsverbesserung und
zur Herstellung einer Verbindung Todtnau -Freiburg den
Plan einer Schmalspurbahn Freiburg -Schauinsland -Todtnau
vorgelegt. Die Bahn soll der Personen - und Güterbeför¬
derung dienen und um etwa ein Drittel kürzer sein als die
Autostrecke . Die Baukosten einschließlich 10 Triebwagen und
.30 Anhängewagen werden aus 4 ^ Millionen Mark veran -
fchlagt . Der Plan einer Seilbahn ist fallen gelassen .

Schopfheim, 31 . Aug . Durch die anfallenden Regenfälle
der letzten Wochen ist auch der bekannte Eichener See
wieder ausgetreten und hak schnell eine Wasserhöhe von
einem halben Meter erreicht.

Bernau , 31 . Aug. Die Ortsgruppe Bernau des Badischen
Schwarzwaldvereins hat einen neuen Fußweg von Bernau
nach dem Feldberg geschaffen. Dem neuen Weg, der beim
Gasthaus zum „Löwen" in Bernau -Dorf beginnt , und der in
Windungen über den Scheibenfelsen, Milchberg und das
Herzogenhorn zum Feldberg führt , wird der Name „H ans -
Thoma - Weg " gegeben . Die feierliche Einweihung des
Wegs war von schönstem Wetter begünstigt.

Lennzkirch , 31 . Aug . Auf dem Kirchplatz lief ein alter
Mann , der anscheinend schlecht sehen konnte , in ein Auto
hinein und wurde überfahren . Den dabei erlittenen schweren
Verletzungen ist der Verunglückte erlegen.

Singen , 31 . Aug . Beim Fischen in der Aach wurde die
Leiche einer unbekannten Frauensperson im Alter von
etwa 30—35 Jahren aufgefunden. Die Tote dürfte schon
etwa 14 Tage im Wasser gelegen haben. Verletzungen an
Stirn , Nase und Kinn waren vorhanden. Ob Selbstmord
oder Verbrechen vorliegt, wird die Untersuchung ergeben.

Aurkwangen, 31 . Aug . Durch ein Tischtuch , das zu einem
Fenster herausgeschüttelt wurde , scheuten hier mitten in der
Stadt die Pferde eines Holzfuhrmanns und rasten mit dem
Wagen durch mehrere Straßen . An einer Straßenecke brach
die Deichsel, worauf die Pferde allein weiterliefen, bis sie
auf einen im Wege stehenden Kohlenwagen stießen , dessen
Deichsel dem einen Pferd in den Leib drang , so daß es not¬
geschlachtet werden mußte.

Die WindeggSöuerin .
! Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner L Comp. , Berlin W 30.
Nachdruck verböte»Io. Fortsetzung.

Aug in Aug standen sich Vater und Sohn gegenübe
Dieselben kernigen , trotzigen Gestalten, dieselben Augein denen es jetzt metallisch glänzte, hart und kühl. Eise - ,
Kopfe, von denen keiner das Nachgeben kannte.

„Vater," sprach Bartl jetzt, äußerlich ganz ruhig , „ k
werßt das schon. Gut . Mußt nit glauben, daß t die Sa
lang heimlich gehalten hätt . Aber die Brigitta und t sir
selber erst einig woroen. Es ist wahr , i will die Brigit !
vom Windegg heiraten , und zwar so bald wie möglich

„Bartl , dös sagst du mir so, als ob t nix dreinz ' redc

„I müßt nit, was es in der Sach dretnz' reden gäL .
"

„Oho, Herr Sohn , nur nit so hoch hinaus . Heit bin
t no Meister auf oem Leuknerhof, und wenn a Bub solche
Tnmmheiten im Kopf hat, nachher ist 's gut , wenn der
Vater der G 'scheitere ist und weiter denkt . Tu bist der
Erbe vom Leuknerhof und möchtest so a kleine Einöd¬
bäuerin zum Weib , die fast älter ist wie du , die Witwe
eines Trunkenboldes , Bartl , hast nit a bissel Stolz , wo
denkst denn hin ?"

„Vater , nit weiter in dem Ton . I vertrag ihn nit .
Ueber die Brigitta laß t nix kommen , a von dir itt . Daß
sie scho amat verheiratet ist gewesen und unglücklich a ,dös ist koa Verbrechen und koa Schand . Sonst , dös weißt
du, ist die Brigitta a ehrenhaftes Frauenzimmer , koa
Mensch kann ihr was nachsagen ."

„Aber für den Bartl Leukner paßt sie nit , dös ist der
hellste Unsinn. A Witwe, die was scho an halberwach¬
senen Buben hat. rum Lachen ist

' s . Dös schlag dir aus dem
Kopf, dazu gib i mei Einwilligung nie. Nie. hast mi
verstanden ?"
' „Vater , dös tät mir leid, " sprach Bartl ruhig .

„Was soll döS heißen ? Der Blachfellner hat mein
Wort, du und die Lies , ihr werdet a Paar . DöS ist
LaS anderes wie die Einödhokerin."

„Vater , die Brigitta hat mein Wort . Wir haben uns
gern und lassen nit voneinander .

"
„Bartl , gib acht , was redst. Wort steht gegen Wort,eins muß brechen ."
„Meins nit , Vater ."
Da wurde der Leukner blaurot im Gesicht, mit der

geballten Faust schlug er auf den Tisch, daß es dröhnte ,dann rief er mir heiserer Stimme : „Bartl , hör mi
gut, wenn i dem Blachfellner mei Wort nit halten kann,
nachher sind wir zwei geschiedene Leute, dann ziehst du
aufs Windegg, wenn dir dös lieber ist , auf dem Leukner¬
hof hast nix mehr zu suchen. Und dös ist mei letztes Wort
in der Sach ."

Vom Lärm angelockt , kam jetzt die Leuknerin ins
Zimmer .

„Was habt ihr denn ?" fragte sie erstaunt von ihrem
schwer erregten Manne auf ihren Buben blickend.

„Da richt oem Buben den Kopf zurecht , der ts voll
von Dummheiten, " ries der Bauer verächtlich und ver¬
ließ mit hallenden Schntten die Stube .

„Was ist denn, Bartl ?"
„Die Blachfellner Lies soll t heiraten ."
„Magst sie nit ?"
„Na, Mutter . Hab nie dran denkt . Tie Lies , die ge¬

schniegelte Dirn , paßt nit zu mir . Und überhaupt Mutter ,
t bin scho versprochen ."

„Tu ?"
„I Hab dirs und dem Vater die Tag sagen wollen,

jetzt hat 's der Vater aber vorher erfahren , weiß nit von
wem . Tie Brigitta vom Windegg ist ' s .

"

„Tie Brigitta, " rief die Leuknerin überrascht, ja ver¬
blüfft . „Wo habt ihr euch denn so gut kennengelernt?"

„Mutter, " sprach Bartl lächelnd , „mei Weg hat mi
oft am Windegg vorbeigesührt, da hat ' s immer amal an
Plausch geben da oben und dabei Hab t erkannt , was
dis Brigitta für a braves und a guats Frauenzimmer ist ,
daß t koa bessere Gefährtin für mei Leben finden könnt."

„Tie Brigitta, " rief die Leuknerin nochmals.
„Mutter , mit dem Vater wird ' S aber an harten

Kampf geben , er hat es sich nun einmal in seinm Kops
L'setzt, es. müsst justament die Lies sein und koa andere,

als ob „er" heiraten tat . I hoff, daß t aus dt rechnen
darf ."

„Dös kannst , Bartl , aber helfen wird 's nit viel.
Gegen den Vater sein Willen Hab i mei Lebtag nix aus¬
gerichtet. I bin nur a armer Dienstbot g ' wejen und
Hab dös Glück g

'habt , dem Leukner zu gefallen. I tä '
unrecht, wenn l mi klagen möcht , so a Starrkopf gehr
von seiw Plan nit so leicht ab . Und die Lies, dös weißt
die mag t a nit . Tie soll in die Stadt , was will uni
Gotieswillen so an Mädel im Torf . A rechte Bäuerin
wird 's nie."

„Dös ist faoenklar. Aber der Vater läßt st nix sagen.
Na, i lag oi machen , Mutter . Gehts , ist mir lieb , sonst,
es tät mir leid , wennS Unfriedn gab, aber die Lies und
i, da wird nix draus . I kann dem Vater nit helfen.
Warum gibt er hinter meim Rücken sei Wort . Da kann
t ntx dafür , hätt er mi zuerst gfragt . Und überhaupt ,
t bin wohl alt gnua , um für niei Zukunft selber ziorgen "

„Tös ist alles wahr , aber du weißt, wie es der Vater
hat . I werd mei Möglichstes tun . Wenn du wieder zum
Windegg auffi kommst, richt der Brigitta einen Gruß aus
t laß ihr sagen , mir sei sie recht."

„Mutter, " riet Bartl mit froher Stimme , „dös wirk
der Brigitta a Freud sein, a richtige, große Freud . I dank
dir . Morgen in aller Frühe bin i scho droben am
Windegg, heut muß t zum Forstmeister auffi , ichanen,
ob i toan Gyilsen krieg, für oan Mann ist dös Revier
viel zu groß ."

„Hast nimmer so viel Zeit ?" lächelte die Leuknerin.
Aber Bartl schüttelte den Kopf .
„Na , Mutter , döS tst ' s nit . Mei Pflicht tu i jeder¬

zeit , aber t müßt am Tag vierundzwanzig Stunden im
Dienst sein, und dös wird dem Stärksten zu streng .
Alsdann grüß oh, i will auf den Weg , daß ich zeitig wie¬
der zruck bin ."

„Grüß di, Bartl . Hoffentlich hat der Vater ein Lin¬
ien. — —

(Fortsetzung folgt.)



Lokales.
Wildbad , den 1 . Sept . 1927 .

XIII . Sinfoniekonzert ein Beethoven-Abend. Heute
abend soll der große Sinfoniker Beethoven wieder mal zu
Worte kommen . Wohl mit Rücksicht darauf , daß anläß¬
lich seines 100 . Todestages — der Meister starb bekannt¬
lich am 26 . März 1827 — überall in der zivilisierten Welt
und ganz besonders in Deutschland und Oesterreich reich¬
lich viele Beethovenfeiern stattfanden , hat unsere Konz--rt-
leitung diesen Sommer davon Abstand genommen, Beet-
hoven' sche Sinfonien auf ihr Programm zu setzen . Da
man aber in Beethoven 'scher Musik niemals müde werden
kann, freuen wir uns auf den heutigen Abend , wo uns
Gelegenheit geboten ist, eine der größten und beliebtesten
seiner Sinfonien, die „Fünfte" in OmoII , die sogenannte
„Schicksalssinfonie "

, zu hören . Außer dieser Sinfonie wird
aber Herr Konzertmeister Fliege als Solo- Violinist nock
das herrliche , einzig - schöne Violinkonzert in O - Our zum
Vortrag bringen . Dieses Beethoven ' sche Violin -Konzert
kann nur von hervorragenden Meistern des Violinspiels
interpretiert werden und daß dazu Herr Fliege die not¬
wendigen künstlerischen und technischen Fähigkeiten besitzt ,
ist uns längst bekannt.

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird der große
Sensationserfolg „Der Garten Eden"

, vier Kapitel aus
dem Leben eines „ unanständigen " Mädchens von Bern -
auer u . Oesterreicher , mit Edith Robbers in der Haupt¬
rolle, letztmals wiederholt. — Freitag abend 8 Uhr
gastiert der Operettentenor Georg Niemann vom Kur¬
theater Mergentheim in Leo Falls großem Operettenerfolg
„Madame Pompadour " als Renee . Die Titelpartie liegt
in den bewährten Händen von Ria Mabeck , die übrigen
Hauptpartien : Damen : Kraus, Luber, Herren : Bauer,
Herten , Lang , Scharnagl. — Sonntag abend folgt „ Die
Zirkusprinzesfin" in der vollständigen Neuausstattung und
bekannt vorzüglichen Besetzung . — Die diesjährige Spiel¬
zeit endet am 8 . September und sind somit keine wei¬
teren Wiederholungen vorgesehen .

Bauernregeln für September. Ein Herbst , der warm
und i . ar , ist gut fürs nächste Jahr — Fällt das Laub zu
bald , wird der Herbst nicht alt — Viel Mehl im Herbst,
viel Schnee im Winter — Einer Traub ' und einer Geiß
wird 's im September nicht leicht zu heiß — Was der August
nicht kocht, kann der September nicht braten — Ein guter
Septemberregen kommt nie ungelegen — Im August kann
man öhmden , im September nur noch öhmdelen — Jst's
am 1 . September hübsch und rein , wird's den ganzen Monat
schön sein — Aeaidi ( 1 . Sept . ) gut , Bauer sitz auf den Pflug ,
iß Käs und Brot ,

's Säen tut et not : Aegidi naß , Bauer
fahr ' im Hoppas — Septemberdonner prophezeit vielen
Schnee zur Weihnachtszeit — Mang ( 6 .) sät den ersten
Strang . Mariä Geburt sät furt , Mariä Namen ( 9 .) nimmt
alles zusammen — Mariä Geburt (8 .) jagt alle Schwalben
furt tSie sind vielfach schon abgezogen ) — Trocken wird
das Frühsabr sein , ist St . Lambert ( 17 .) klar und rein —
Wenn Matthäus ( 21 .) weint statt lacht , er aus Wein oft
Essig macht — Regnet St . Michael (29 .) und Gallus ( 16.
6 kt .) nicht , der Bauer sicb trockenes Frühjahr verspricht —
2t . Michaeliwein, süßer Wein , Herrenwein — St . Gallus -
wsin . Bauernwein — Ungewitter im September , Schnee
im Februar und März .

kleine Nachrichten aus aNer Welt
Zusammenstoß von Motorrädern . Bei Eichstätt

(Mittelfranken ) stießen abends zwei Motorräder so heftig
zusammen, daß die beiden Fab . er des einen Rads sofort
tot waren . Am Aufkommen des dritten Beteiligten wird
gezweifelt .

Sechsmal zum Tod verurteilt- Das Schwurgericht in
Graudmz hat den Leo Lewandowski, der seine Eltern und
vier Geschwister mit dem Beil erschlagen hak , sechsmal zum

Zwölfjähriger Vatermörder . In Vritzsch bei Vrtterfeld
(Prov Sachsen ) stieß abends ein 12jähriger Bube seinem
Baker

'
dem Bergarbeiter Aoihsch , von hinten ein langes

Schlachkmesser mit solcher Wucht in den Rucken, daß - die
Spitze an der Brust herauskrat . Der Untat waren am
Morgen Familienstreitigkeiken vorausgegangen . Der Ver¬
letzte

'
starb nach kurzer Zeit. Der Bube entfloh, wurde aber

noch in der Nacht festgenommen .
Flugzeugunglück . Ein französischer Marineflieger und

sein Begleiter , die den Flug rund um Frankreich durch -
geführk hatten, überschlug sich mit seinem Apparat bei der
Landung auf dem Flugplatz Le Bourget bei Paris . Das
Flugzeug ist vollkommen vernichtet. Die Insassen kamen
mit leichten Brandwunden davon.

In der Nähe von Orly (Frankreich) stießen in geringer
Höhe zwei Flugzeuge zusammen , die von Militärflugschülern
gelenkt wurden- Eines von ihnen berührte beim Absturz
eine elektrische Leitung und ging in Flammen auf, wobei
die Insassen den Tod fanden . Das andere Flugzeug konnte,
nur wenig beschädigt , landen .

Explosion . In dem Rheinhafen von Laukerberg bei
Straßburg explodierte vermutlich infolge von Unvorsichtig¬
keit die Erdölladung eines Kahns . Der Schiffer und seine
Frau fanden den Tod . An den Hafenanlagen wurde be¬
trächtlicher Schaden angerichtet.

Neue Waldbrände sind auf der Insel Korsika ausge¬
brochen .

Blitzschlag in eine Kirche . In Galafura bei Regoa (Por¬
tugal) schlug der Blitz in eine Kirche in dem Augenblick
ein , als gerade eine Messe gelesen wurde. Bier Personen
wurden getötet und mehrere andere verletzt .

Dampfer in Seenot . Der kanadische Dampfer „ Prinzeß
Charlotte " hak aus der Wrangelstraße (an der Nordwest¬
küste Kanadas ) drahtlos Hilferufe ausgesandk und um Ueber -
nahme seiner 250 Reisenden gebeten .

Denkmäler für Jaglul - Pascha. Die ägyptische Regierung
hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , wonach dem verstor¬
benen Führer der Nationalisten, Zaglul - Pascha , Denk¬
mäler in Kairo , Alexandria und vor dem Rathaus seiner
Eeburtsstadt errichtet werden sollen.

Sport
Zu könneckes Ozeanflug Der Telegraphensekretär Johan¬

nes in Koblenz ist von dem Flieger Kön necke (Travemünde)
ausgesordect worden, sofort nach Köln zu kommen , Johannes hatte
sich als Funker für den Flug gemeldet . Aus die Begleitung des
Funkers Walt soll Könnecke verzichtet haben , da Wall seine For¬
derung finanzieller Sicherstellung in verletzender Form oorge -
bracht habe .

Die amerikanischen Mellflicger Brock und Schnee sind am
30 . August mittags 12 .06 Uhr in Belgrad gelandet und am 31 .
August früh nach Konstanlinvpel weiiergeflogen.
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 31 . Aug. 4 .197 G ., 4 .205 B.
Abl . Rente 1 54, Abl . Rente ohne Ausl . 15 .
100 Mark — 607 frank. Franken .
Iteichsbankdiskonl 6 , Lombard 7 , Privatdiskont kurz 6, lang

5,875 n . H .
Starke Zunahme der französischen Einfuhr nach Deutschland .

Wie die „Journee Industrielle " mitteilt, betrug die deutsche
Ausfuhr nach Frankreich in der Zeit vom Januar bis Juli einschl.
Reparationslieferungen 2,5 Milliarden Franken gegen 2,4 Milliar¬
den Franken im Jahre 1926 . Die französische Ausfuhr
nach Deutschland belief sich im gleichen Zeitraum auf 3,4 Milliar¬
den gegen 1,9 Milliarden Fr . i . V .

Märkte
Heilbronn, si . Äugust. Schlachtviehmarkt. Zufuhr : 96 Jung¬

rinder , 7 Kühe, 66 Kälber , 150 Schweine. Erlös aus je 1 Ztr .
Lebendgewicht : Jungrinder a 60—62, b 53—55, Kühe a 34—40 .
b 27—32, Kälber a 75—78, b 69—72, Schweine a 71 —73, b 67
bis 69 -4t . Marktve-rlauf : bei Großvieh langsam, Schweine und
Kälber belebt .

Pforzheim , 30 . August. Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 26 Och¬
sen , 8 Kühe , 32 Rinder . 12 Farren . 7 Kälber , 327 Schweine.
Preise : Ochsen a 59—61 , b 54—57, Farren a 53—56 , b und c 52
—50 , Kühe c 36 und 28, Rinder a 61—65 , b 57—60, Schweine a
68—72 . b 64—68, c 60—64 -K . Marktverlauf : mäßig.

Bishprelse. Aalen : 1 Paar Ochsen 1200—1600 , Stiere 390
. bis 560 , Farren 800—580 , Külz« 290—600 , Kalbein und Jungvieh
180—550 , Kälber 75—110 , — Rottenburg : Kühe 400—470 .
Kalbinnen 600—720, Jungrinder 220—400 , Schlachtkühe 250—300 .
Stiere 500—600 -1t d . St .

Schweinepreise. Aalen : Milchschweine 18—26 . — Ried¬
lin gen : Milchschweine 18—22 , Mutterschwein« 110 . —
Schwenningen : Mrlchschweine 16—-18. — Tuttlingen :
Milchschweine 10—17 -1l d. St .

Frachtpreise. Aalen : Roggen 15.30 . Gerste 12—1S .30 , Haber
14.50 . — Ebingen : Gerste 13.50 . — Leutkirch : Roggen 12
bis 14 . Dinkel 12 -K der Ztr .

Telknang, 31 . August. Hopfen . Der Hopfeneinkauf ist sehr
ruhig bei weichenden Preisen . Die schlechte Ausdarrung und nasse
Ablieferung der Hopfen trägt vielfach Schuld an der gegenwärti¬
gen geringen Nachfrage.

Nürnberger Hopsen vom 29 . August. Die Lcmdzufrchr betrug
10 Ballen , die Bahnzufuhr 180 Ballen . 60 Ballen Umsatz bis Zs 12
Uhr . Tendenz ruhig. Es wurden bezahlt : für Markthopsen 155
dis 225 , für Hallertauer Hopfen 230—285 -K , Württemberg »
Hopfen 300 -1t .

Hedelsingen , 30 . Aug . Jahrmarkt . Der Jahrmarkt (Krämer-
und Schwsinemarkt) findet am Dienstag , 6 . Sept ., statt. Markt-
beginn vorm. 7 .30 Uhr.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz: Zufuhr 150
Zentner , Preis 3—3 .30 -1t für 1 Ztr .

Obstpreise . Kirchheim u . T . : Fallobst 3—3 .50 . — Lauf -
sen a . N . : Beim Verkauf des Gemeindeobstes wurden erlöst in
der Stadt 1657,80 -1t , im Dorf 3038,50 -1t , insgesamt also 4696 .30
Mark . Der Preis stellt sich schätzungsweise auf dem Baum auf
etwa 3,50 -1t pro Ztr , — Oehringen : Die Versteigerung des
städt , Obstertrags , geschätzt zu 2100 Ztr, , ergab einen Gesamt« rlös
von 5000 -1t und einen Durchschnitt von 2,40 -1t per Ztr .

Bühl in Baden . Von Frühzwetschgen wurden etwa 9500 Ton¬
nen mit der Bahn versandt, ein großer Teil ging nach Berlin . Di«
Lieferungen in di« Schweiz sind bedeutend geringer als in frühe-
ren Jahren .

In dem gestrigen Bericht über die badische Zwetschgenernle ist
zu lesen : Weisenheimer statt Weinheimer Obstgebiet .

Vas welker
Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist für Freitag

und Samstag heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .
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